
Eidgenössisches Amt für Wasserwirtschaft

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Band (Jahr): 101/102 (1933)

Heft 6

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-83037

PDF erstellt am: 26.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-83037


:l1WEIZERISCHf; BAUZEI

m

Ausbau des Rheins.
Rhemsclullahrt unterhalb Basel.
Verkehr. Die Wass erfuhr ung des Rheins war Im Berlcht-ahr

für die Schiffahrt bedeutend ungünstiger als im Vorjahr. Der mini
male schilfbare Wassersland von 1 20 m am Pegel Schilflände Basel
wurde nur an 97 Tagen erreicht oder Überschritten, gegenüber 173

Tagen Im jähre 1931.
Gesamtumschlug in den Basler Hafen an lagen

1927; 739840 t 1929: 617567 t 1931: 1279190 t
1923472077 t 1930 1099887t 1932; 1408679 t

Vom Umschlag Im |ahre 1932 enlfallen 288 961 t auf den
Rhein und I 119718 t aul den Rhein Rhone und Hüninger Zweigkanal.
(Im übrigen 1/erweisen wtr aul unsere menalliche Berichterstattung
und den Bericht auf S 298 letzten Barides. Red.]. Dfe grSsste
Zahl der an einem Tage efr-getroffenen Schleppzüge betrug 6.

Rheinregulierung Strassburg f!'ehl)-isteiii linde 1931 waren
die Vorarbeiten, wie Anschaffung vor Is.u.ui.Ls.-.hineii. Geräten und
Fahrzeugen, die Einrichtung von Bauhöfen. Siein und Schiifslager
platzen und der Bau von Zufatirlstrassen und Gelelseanlagen In der
Hauptsache abgeseliln-.Min Irr: l'unchljahre nahmen die Ii .marbeiteil
Im grossen und ganzen in allen drei 13auabi eil ungen ihren
ungehinderten Fortgang Wenn das Niederwasser zu Anlang des |ahres
vorübergehend den Bau der Grundschwellen und Buhnen elwas
verzögerte, so begünstigte es anderseits die Vollendungsarbeiten
an Im Rohbau fertig erslelllen Buhnen Mit Ausnahme weniger Tage
bei Hochwasser, Miederwasser und Frost konnla der Baubetrieb

baues der Stillen Rbemau und Kohlen Kadelburg und Wdann die
Abklärung der Frage, ob die Stuie Reh ngen mit der Stufe Koblenz
Kadelburg zusammenzulegen sei. Die e Untersuchungen erfolgen
im Einvernehmen mit Baden Die En
nicht getrolfen werden. - Baden un die Schweiz verständigten
sich darüber wie das Mass der Bod nsenkungen im Bereich des
kündigen Kraftwerkes A'eu Rheinfelrien ¦ich o i dienlichem Programm

wurden durchgeführt. Um den Emfluss des in Betrieb gesetztei
Kraftwerkes Schwörstadt auf das künltige Kraftwerk Säckingen ?i
ermitteln, wurden die Rückstauverhälinisse beim Kraftwerk Schwör
Stadt näher untersucht. — Der Bau des Kraltwerkes Dogern schrlt

1933 Die Zusa vurde : reinig! i n Kon

Alter Rhein.
Die Versuche über die Bedingungen der Seh lamm führung

und der Schlammablagerung Im Alten Rhein, die in der Versuchs
anstalt für Wasserbau an der Eidg Techn. Hochschule im Auftrage
des Amtes und der schnL-it-eris.-li.-ji l.'heuil.-uikiüuig durchgelührl
wurden, gelangten zum Abschluss Itie Ergebnisse kennten
verweitet werden in einer Untersuchung, die das Amt durchführte über
die mulmassliche Sdil.lniniablngerung im regulierten Alten Rhein.
Das Amt und die Eisenbahnahleihtng ,-irbeiten an der Lösung des
Problems, zusammen mit dem Oberbaulnspek

iltung, i i folgt |
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